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///  IV. Beschwerden Ihres Babys von Kopf bis Fuß 

Blähungen

Viele Babys leiden unter schmerzhaften Krämpfen. Warum das so ist, 
bleibt allerdings häufig offen: Liegt es am unreifen Darm, an dem zu 
Blähungen führenden Essen, das die stillende Mutter zu sich genom-
men hat, gibt es noch eine andere Ursache, oder sind vielleicht doch 
gar nicht die Blähungen am Weinen schuld? Häufig weiß man das 
nicht so genau.

Meist stellen sich Blähungen zwei bis drei Wochen nach der Geburt 
ein. Wie Wehen kommen und gehen sie wellenartig. Dabei zieht das 
Baby die Beine ruckartig an und streckt sie wieder weg. Häufig pup-
sen die Kinder. Der Bauch ist meist aufgebläht. In solch einer Situation, 
wenn das Kind mit bis zu stundenlangen Schreien die ganze Familie auf 
Trab hält, möchte man nur noch eins: die Lösung! Doch leider gibt es 
kein Patentrezept, und Ausprobieren ist der beste Weg. Was heute hilft, 
muss sich morgen nicht mehr als das wirksame Mittel herausstellen. 

Im Folgenden teilen wir mit Ihnen einige bewährte Hebammentipps.
Wärme entspannt

Dass Wärme entspannt, bedeutet nicht, die Heizung aufzudrehen. 
Ideal ist vielmehr ein Heizstrahler über dem Wickeltisch. Hilfreich 
und viel besser als eine Wärmflasche ist ein kleines (!) Kirschkern- 
oder Traubenkernsäckchen. Die feuchte Wärme der Kerne durch-
dringt den Bauch des Babys, und das Säckchen passt sich diesem 
sehr viel besser an. Das Kirschkernsäckchen, das es in Apotheken zu 
kaufen gibt, wird im Ofen oder in der Mikrowelle erwärmt (bei max. 
600 Watt, zusätzlich ein Glas Wasser in Ofen oder Mikrowelle stellen). 

Achtung: Genau die Gebrauchsanweisung lesen, damit das Kissen 

nicht zu heiß wird. Wieder – wie immer bei heißen Anwendungen oder 
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Flüssigkeiten – am inneren Handgelenk die Temperatur prüfen. Kirsch-

kernkissen mit den Händen etwas „kneten“, da sich die heißesten 

Kerne in der Mitte des Kissens befinden.

Entspannungsbad

Nehmen Sie gemeinsam mit Ihrem Kind ein Entspannungsbad, um 
die Blähungen zu erleichtern. Wenn Ihr Baby regelmäßige Blähzeiten 
hat, so ist eine halbe Stunde früher ein guter Zeitpunkt. 
Massage

Nach dem Entspannungsbad, aber auch beim Wickeln entspannen Sie 
den Bauch Ihres Kindes am besten mit einer Massage. Setzen Sie sich 
dafür entspannt hin und legen das Baby rücklings auf Ihre geschlos-
senen Oberschenkel, wobei der Kopf in Richtung Ihrer Knie zeigt. 
Wenn Sie die Beine des Babys anwinkeln und die Füße an Ihren Bauch 
stellen, ist die Bauchdecke des Kindes entspannt. In der Apotheke gibt 
es das Baby-Bäuchleinöl der Firma Weleda, das natürliche ätherische 
Öle von Majoran, römischer Kamille und Kardamom in Mandelöl ent-
hält. Mit dem Öl massieren Sie den Bauch dann in Uhrzeigerrichtung.
Bauchmassage mit Öl und Heilwolle

Optimal ist es, wenn Sie zusätzlich zum Öl eine Lage Heilwolle zum 
Wärmen auflegen und diese mit der Unterwäsche fixieren. Heilwol-
le ist ungesponnene Wolle, die man in speziellen Babyläden und im 
Versandhandel erhält. Die Anschaffung lohnt sich: Schließlich haben 
auch größere Kinder Bauchschmerzen und eine kleine Bauchmassage 
mit etwas Wärme, ob nun für das Baby oder für ältere Kinder (oder 
die Mama), ist immer wieder eine feine Sache.
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Buchtipp:

Im Ratgeber Wickel, Auflagen und Kompressen (KVC Verlag 2016) finden 

Sie für die ganze Familie viele Einsatzmöglichkeiten. Diese einfachen Me-

thoden beruhen unter anderem auf Erfahrungen der Klinik für Naturheil-

kunde in Essen, wo sie täglich angewendet werden.

Bauchwehtee

Für Ihr Kind gibt es in der Apotheke spezielle Teemischungen (An-
wendung nach Packungsbeilage).

Für die Mutter bietet sich ein Tee aus gestoßenen Fenchel-, Anis- 
und Kümmelsamen an (vorher die Samen zu gleichen Teilen beim 
Apotheker mischen und anstoßen lassen und den Tee dann gut ver-
schlossen aufbewahren). 

Zubereitung und Dosierung (für die Mutter):

1 TL der Teemischung mit 1 großen Tasse kochendem Wasser überbrühen, 

zugedeckt 5 Minuten ziehen lassen, abseihen. Beim Stillen geben Sie die 

Wirkstoffe durch die Muttermilch an Ihr Kind weiter. Schluckweise nach 

Bedarf trinken.
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